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inzen, 7legenheit Das Srgebniß dex Varziner
Werhandlungen.

wiſſe Stimmen in der Preſſe glauben jetzt,
fend bin h hdem unmittelbar greifbare Reſultate der Con
ich auf S zwiſchen dem Reichskanzler und Herrn v.
n Thelnehenigfen nicht alsbald zu Tage getreten ſind, be
Woche gefalnn zu können, die Verhandlungen ſeien über

t geſcheitert. Dieſe Behauptung verkennt
chaus die Sachlage.

urnlehregufenden Fragen, die allem Anſchein nach in

r. 5. rin verhandelt worden, konnten ihrer Natur
h unmöglich in einer einzigen Beſprechung ſo

len ſtändig gelöſt werden, daß ſich das Reſultat
n neuen Organiſationen kundgab.

F e W Inhalt deſſen, was den Gegenſtand der BeWolf. ans der beiden Staatsmänner gebildet, iſt
en Jnbentur ſich in weiteren Kreiſen zuverläſſig noch nicht
ihr ab geſchloſſen geworden, allein aus den da und dort ge

e nut Andeutungen kann man doch gewiſſe Grund
rkennen, über welche ſich die Discuſſion er

Die ſchwierigen und tief

bzuliefern. h n o rkte und wohl auch ein gewiſſes Einverſtändniß
E. G. b. Eine hervorragende Stelle in den Varziner

er.

dieſe Fragen der Reichspolitik ebenſo wie diejenigen
der innern preußiſchen Politik, namentlich der Ver
waltungsreformen, in Varzin beſprochen worden
ſtind, und es ſcheint Manches darauf hinzudeuten,
daß man wenigſtens über die allgemeinen Grund
züge zu einem gewiſſen Einverſtändniß gelangt iſt.
Die Berufung des nationalliberalen Parteiführers
und das Beſtreben, ſich in dieſer Partei eine feſte
Stütze im Parlament zu ſchaffen, ſetzen voraus,
daß der Reichskanzler den nationalliberalen Auf
faſſungen bis zu einem gewiſſen Grad Rechnung
zu tragen bereit iſt. Und kommt es wirklich zu
einer Verſtändigung über die großen Fragen der
innern Politik, dann wird nicht nur die national
liberale Partei mit Hülfe der gemäßigten Elemente
von rechts und links im Stande ſein, der Re
gierung eine feſtere und zuverläſſtgere Stütze zu
bieten, als es bisher bei der Unklarheit der Ziele,
nach denen wir treiben, möglich geweſen, ſondern
es wird auch nicht ausbleiben, daß hervorragende
Männer der Partei ſelbſt in die Regierung ein
treten. Allein ſoweit ſind augenblicklich die Dinge
noch nicht gediehen und es iſt durchaus verfrüht,
jetzt ſchon die Perſonenfragen der nächſten Zukunft
zu erörtern, bevor es feſtſteht, in wie weit die ſach
liche Verſtändigung gelungen iſt.

Deukſchland.

Berlin. Die bevorſtehende Vermählung
der Prinzeſſinnen Charlotte und Eliſa
beth beſchäftigt in hohem Maße die höchſten Ge

fie

Vorein.

St

er

M.

Mechungen ſcheint namentlich die Frage der Re ſellſchaftskreiſe unſerer Stadt. Zur Feier des
imiſation der Reichsämter eingenommen zu Doppelfeſtes werden eine große Anzahl Vertreter

80n. Die jetzigen Anſätze zu ſelbſtſtändigen von fremden, mit unſerm Kaiſerhauſe verwandten
Weſſſorts haben, da ſie der realen Macht oder ihm befreundeten Höfen hierſelbſt erwartet.

beck'ſches nen als Grundlage dienenden Staatsweſens Das ſeiner Zeit aufgetauchte Gerücht, daß die
khren, eine erſprießliche Wirkſamkeit nicht zu Königin Victoria der Hochzeit ihres erſten
ilten, den particularſtaatlichen Widerſtand nur Enkelkindes perſönlich beiwohnen werde, beſtätigt
öllkommen zu überwinden vermocht. Macht, ſich nicht, dagegen wird, wie man uns ſchreibt, die
n und Energie wird den Reichsämtern erſt engliſche Königsfamilie durch den Prinzen von

eingeflößt werden können, daß ſie in die Wales vertreten ſein. Von regierenden Perſön
g mit den entſprechenden preußzi lichkeiten, die ihr Erſcheinen bereits zugeſagt haben,

i Verwaltungen geſetzt werden, deren Leiter wird uns der König der Belgier mit ſeiner
Vorſtand. eih auch die einſchlägigen Geſchäfte des Reichs Gemahlin genannt. Man nimmt an, daß ein

Whmen. Es wird alſo ein Reichsfinanzamt, ſchließlich beider kaiſerlichen Majeſtäten und den
Rächsverkehrsamt, ein Reichsjuſtizamt in engſter Prinzen und Prinzeſſtnnen des königlichen Hauſes

inde Freitſte Verknüpfun

kwüvfung mit dem preußiſchen Finanz, Handels

Atizminiſterium errichtet reſp. in dieſer Weiſe
gäniſirt werden müſſen, und die Jnhaber dieſer
tet müſſen unbeſchadet der einheitlichen Leitung,
wßerer Selbſtſtändigkeit, mit eigener Verant

u Leipzig. a und Jnitiative ausgeſtattet ſein. Dadurch
Urxelſon, J freilich die Stellung der Reichsregierung zum
lter drafdedrath und Reichstag weſentlich umgeſtaltet
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Walter Operen, und es n
ipziger nd es verſteht ſich von ſelbſt, daß ſolche
enrh S iſetionen der geſetzlichen Grundlage bezw.
s e Eufaſſungsänderung bedürfen. Erſt nach
t e ſenden Reorganiſation der oberſten

nahen ſo örden wird man hoffen können, daß die
nen Reformfragen,

werden al eKoſenbahn ehe ſind, energiſch in Angriff genommen
r nd v e S gehören dahin bekanntlich in erſter

2 d i Fiſ abnreform Jn den Jmhan un de Meng vie
er den Jnhalt und die Richtung dieſer

ren ein Einverſtändniß zwiſchen dem Reichs
nationalliberalen Parteiführer er

entzieht ſich allerdings noch unſer

die ſeit langer Zeit in der

ein Man woſden, nſererUnſer
Doch wird man vermuthen dürfen, daß mi

gegen funfzig Fürſtlichkeiten an der Familientafel
Theil nehmen werden. Das in ſeinen Grund
zügen bereits feſtgeſtellte Hochzeitsprogramm ents-
ſpricht im Großen und Ganzen dem bei gleichen
früheren Gelegenheiten innegehaltenen Ceremoniell;
aller Glanz, den unſer kaiſerlicher Hof bei ſeinen
Feſten zeigt, wird bei der bevorſtehenden Doppel
hochzeit um ſo mehr entfaltet werden, als beide

erlauchte Bräute die erſten ſind, welche als Prin-
zeſſtnnen des hohenzollernſchen Kaiſer hauſes den
Bund der Ehe ſchließen. Die ſonſt übliche Cere-
monie des Whiſtſpiels unmittelbar nach dem Aus-

tritt aus der Capelle fällt wegen der bedeutenden
Anzahl fürſtlicher Perſönlichkeiten für dieſes

Ja
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hinweg, to ickeltzwölf Miniſtern ausgeführtbeibehalten und von
Jolongiſe r michwerden. Bei der Polonaiſe wird nicht

beiden Prinzeſſinnen einzeln mit jedem der fürſt-
tanzen, v
armen denzuſammen den

Bismarck, welcher die letzten
Wochen über verhältnißmäßig wohl war, leidet
augenblicklich, wie die „Poſt“ hört, an einer hef
tigen Erkältung, welche er ſich in Folge des ſchroffen
Temperaturwechſels der letzten Tage zuzog.

Der Miniſter des Jnnern, Graf zu Eulen-
burg, iſt am Donnerſtag Abend über Karlsruhe,
wo er einen kurzen Aufenthalt nehmen wollte, nach
Vevey abgereiſt, von wo er ſpäter nach Jtalien zu
gehen gedenkt. Vor einigen Tagen war er vom
Kaiſer zur Abſchiedsaudienz empfangen.

Der bisherige franzöſiſche Botſchafter
am hieſigen Hofe Vicomte de GontautBiron
iſt am Sonnabend Nachmittag, nachdem er ſich
nun auch von den königlichen Prinzen und Prin
zeſſtnnen verabſchiedet, von hier nach Paris ab
gereiſt.

Am Sonnabend früh 2 Uhr 30 Min. iſt
zu Stuttgart im 57. Lebensjahre der General der
Jnfanterie v. Schwartzkoppen, commandirender
General des 13. Armeecorps, verſchieden. Jn dem
verewigten General verliert wie die „N. Pr.
Ztg.“ ſchreibt die Armee wiederum einen ihrer
hervorragendſten Führer aus den letzten weltge
ſchichtlichen Kämpfen, deſſen Name mit denkwür-
digen Tagen, wie Münchengrätz und Königgrätz,
ſo wie mit dem blutigen Waffengange bei Vionville
verknüpft iſt. Auch auf den Gefechtsfeldern bei la
Maxe und les Tapes am 6. bis 7. October 1870,
ſowie in den Kämpfen an der Loire führte der
General ſeine Truppen unter ernſten und ſchwierigen
Verhältniſſen an den Feind und trug weſentlich zur
glücklichen Entſcheidung jener in den Annalen der
vaterländiſchen Kriegsgeſchichte unvergeßlichen Waffen

thaten bei. Der König und das Vaterland werden
den verdienſtvollen Offizier, welchem die Gnade
ſeines Kriegsherrn in wärmſter Weiſe zugewendet
war, deſſen Bruſt die höchſten militäriſchen Ehren
zeichen ſchmückten, in aufrichtiger Empfindung be
trauern und dem Dahingeſchiedenen ein ehrendes
Andenken bewahren.

Die Deputation deutſcher Militärs,
welche ſich im kaiſerlichen Auftrage zu den Feier
lichkeiten aus Anlaß des hundertjährigen Geburts
tages des Kaiſers Alexanders I. nach Petersburg
begeben hatten, iſt daſelbſt ein überaus herzlicher
Empfang bereitet worden. Die Ausgaben in der
ruſſtſchen Hauptſtadt wurden ſämmtlich von dem
ruſſiſchen Kaiſer beſtritten, und es wurde Alles
aufgeboten, der Deputation den Aufenthalt in
Petersburg ſo angenehm wie möglich zu machen.
Die Anweſenheit der deutſchen und öſterreichiſchen
Deputationen hat in ruſſtſchen Kreiſen als erneutes
Zeichen des beſten Einvernehmens der drei Kaiſer
mächte große Freude erregt.

Dem Bundesrath wird, wie verlautet,
eine Vorlage zugehen, welche für eine neue Reic
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Amtes ausgeſchieden würde. Dieſes Centralbureau
dürfte den Zweck haben, dem Reichskanzler als
ſelbſtſtändig für ihn allein eingerichtete Behörde zu
dienen und ihm ſomit den Verkehr mit den übrigen
Reichsbehörden zu erleichtern. Bisher mußte der
Reichskanzler auf die Hülfe von Beamten des
preußiſchen Staatsminiſteriums und des auswär
tigen Amtes reecurriren, die er „leihweiſe“ entnahm.
Augenſcheinlich werden ſich an dieſe Specialität
des Centralburegus weitere Debatten über die
Ausgeſtaltung der Reichsorganiſation knüpfen, falls
nicht ſchon vorher ausführlichere Mittheilungen
über die neueſten Pläne zur Neuorganiſation der
Reichsbehörden, reſp. Vorlagen über dieſes Thema
an den Reichstag ergehen

Der Etat für das Reichskanzleram
veranſchlagt die Einnahmen für 1878/79 auf
153,311 Mk., d. i. mit 74,430 Mk. mehr als
im Vorjahre. Dagegen betragen die dauernden
Ausgaben 4,231,163 Mk., d. i. um 100,792
Mk. mehr als im Vorjahre. Als neue Ausgaben
erſcheinen Poſten für Behörden zur Unterſuchung
von Seeunfällen, welche auf Grund des See
unfallsgeſetzes eingeſetzt worden ſtnd, und zwar
werden verlangt: Für das Oberſeeamt 24,000 Mk.,
für ReichsCommiſſare bei Seeämtern 15,000 Mk.
Erhebliche Vermehrungen der Ausgaben erfordert
auch die Erweiterung des Geſundheitsamtes.
Die Arbeiten deſſelben haben, wie des Näheren
ausgeführt wird, auf den Gebieten der techniſchen
Vorbereitung für Geſetzentwürfe und Verwaltungs
vorſchriften, der Medicinalſtatiſtik und der praktiſchen
Hygiene einen ſolchen Umfang erreicht, daß zwei
neue Mitglieder berufen werden müſſen. Jn ent
ſprechender Weiſe iſt auch die Zahl der Bureaube
amten vermehrt; ferner ſind zwei wiſſenſchaftlich
gebildete Hülfsarbeiter für die Bibliothek und die
ſtatiſtiſchen Arbeiten herangezogen, drei chemiſche
Laboranten angeſtellt, und acht Beobachter an den
deutſchen meteorologiſchen Stationen beſchäftigt,
welche gllwöchentlich Berichte zu erſtatten haben.

Die einmaligen außerordentlichen Ausgaben
betragen 2,539,295 Mk. d. i. um 788,611 Mk.
mehr als im Vorjahre.

Das Defict des Etats für 1878/79 wird
jetzt officiss auf 30 bis 35 Millionen Mark be
rechnet. Betreffs einer Expedition gegen
Nicaragua ſchreibt man der Augsb. A. Z.“,
daß dieſelbe noch nicht feſt beſchloſſen ſei; ſie hänge
davon ab, ob der Staat Nicaragug vorher die ver
langte Genugthuung und Entſchädigung leiſten
wird doch haben alle betreffenden Schiffe (Leipzig,
Ariadne, Meduſa und Eliſabeth) die Weiſung er
halten, alles Nöthige vorzubereiten, um auf den
erſten telegraphiſchen Befehl ihre Fahrt ſofort nach
dem befohlenen Beſtimmungsort antreten zu können.

Der Miniſter der Medicinal Angelegenheiten hat
neuerdings von dem hieſtgen RegierungsMedicinal
rath Geh. Medicinalrath Prof. Dr. Skrzeczka,
einer bekannten Autorität auf dem Gebiete der Ge
ſundheitspolizei, einen Bericht über die etwaige
Schädlichkeit der Anlegung von Begräbniß-
plätzen in der Nähe bewohnter Gegenden einge
fordert. Der Bericht ſpricht ſtch gegen die An
legung von Begräbnißplätzen ſelbſt nur in der
Nähe bewohnter Gegenden aus.

Nach Wiener Organen zu urtheilen, müßte
die öſterreichiſche Regierung nicht geringen
Werth auf die möglichſt baldige Wiedereröffnung
der Zollvertragsverhaändlungen mit
Deutſchland legen, denn die dortigen Blätter
erſchöpfen ſich in Mittheilungen über den in Kürze
bevorſtehenden Termin zu di ſem Zweck. Man
wird von deutſcher Seite ſchwerlich gegen dieſe
Neigung etwas einzuwenden haben indeß ſind
dieſſeits nach officiöſer Verſicherung bisher keinerlei
Schritte in dieſer Beziehung geſchehen. Deutſcher
ſeits wird man wohl die Jnitiative überhaupt
nicht ergreifen mögen, und öſterreichiſcherſeits wird
man warten wollen, bis die parlamentariſche Be
handlung des antonomen Zolltarifs in Peſt und
Wien zu einem definitiven Ergebniſſe geführt hat.

Jn Bezug auf die Entſchädigungen der
Geiſtlichen für Ausfälle an Stolgebühren hat der
Cultusminiſter neuerdings verfügt, daß die nach
dem Geſetz vom 9. März 1874 den Geiſtlichen
gebührenden Entſchädigungen bis zum Erlaß des

daß es einer erneuerten Anordnung bedarf.
zu Jahr zu liguidiren und feſtzuſetzen ſtnd, ohne

Das Unterrichts Miniſterium läßt
Nachweiſungen über die Zahl der vor
handenen Lehrerzund Lehrerinnenſtellen
an den öffentlichen Schulen in Preußen
und über deren Beſetzung zu Anfang
Juni 1877 veröſfentlichen, wobei es in der Zu
ſammenfaſſung des Berichts ſchließlich heißt „Einen
wie großen Fortſchritt dieſe Ueberſicht erkennen läßt,
ſo bleibt doch immer ſtehen, daß es noch 4581
unbeſetzte Stellen im Staate giebt. Bringt man
auch von dieſer Zahl, wie billig, die 1486 in Ab
zug, welche kürzere Zeit als ſechs Monate unbe
ſetzt waren, alſo jene Vacanzen betreffen, welche bei
einer Zahl von 56,680 Lehrern immer vorhanden
ſein müſſen, ſo bleiben immerhin 3095 Stellen,
welche längere Zeit als ſechs Monate erledigt ſind.

Wie die Magd. Ztg. erfährt, werden ſich in
dieſen Tagen der Präſtdent des Reichsjuſtizamts,
Dr. Friedberg, der Geh. Juſtizrath Dr. Mey er
(Thorn) und der Geh. Regierungs und Baurath
Neumann nach Leipzig begeben, um dort Be
ſtimmungen über den interimiſtiſchen Bau, bez.
über den Ausbau der Georgshalle zu treffen, die
das Reichs gericht aufzunehmen hat. Guten
Andeutungen zufolge wird der Oberkirchenrath
in dieſem Monat jedenfalls über die Hoßbach
ſche Sache ſich ſchlüſſtg machen. Wie lange noch
die Dr. Herrmann ſche Angelegenheit in der
Schwebe bleiben mag, entzieht ſich der Kenntniß
Aller; man weiß nur, daß der Herr Präſident
bisher entſchloſſen blieb, ſein Entlaſſungsgeſuch nicht
zurückzunehmen.

Hrienkaliſcher Kriegsſchauplatz.
Die neueſte und wichtigſte Nachricht vom

europäiſchen Kriegsſchauplatze iſt der
Fall Sofias. Am Donnerſtag wurde die Stadt
nach einem unbedeutenden Scharmützel bei dem
Dorfe Wzatſchedewna ohne Schwertſtreich von den
Ruſſen beſetzt, nachdem die Türken ſie vorher in
guter Ordnung geräumt hatten. Dieſer Verluſt,
der den Ruſſen den Weg auf Philippopel und
Adrianopel leicht macht, wird nicht verfehlen die
Geneigtheit der Pforte, bald Frieden zu ſchließen,
zu erhöhen. Der ganze Verluſt der Ruſſen betrug
nur 24 Mann.

Rußland. Der „Agence Ruſſe“ zufolge liegt
bis jetzt in Petersburg noch keine offizielle Be
ſtätigung der von auswärtigen Blättern verbreiteten
Nachricht vor, daß die Pforte den Prinzen Reuß
erſucht habe, ihre Friedensbedingungen der ruſſtſchen

Regierung mitzutheilen. Dieſelbe Agence wendet
ſich gegen die Behauptung engliſcher miniſterieller
Blätter, daß es Rußland zwar zuſtände, direct mit
der Pforte einen Waffenſtillſtand abzuſchließen, nicht
aber einen Frieden. Die Agence hebt demgegenüber
hervor, daß ein Waffenſtillſtand niemals möglich
ſei, ohne die vorhergehende Annahme von Friedens
präliminarien. Die Türkei habe ſeiner Zeit aus
dem gleichen Grunde den Abſchluß eines Waffen
ſtillſtandes mit Serbien und Montenegro verweigert.
Rußland werde ſich nicht von dieſem Grundſatze
des gemeinſamen Rechtes entfernen. Der Bu-
kareſter „Romanul“ meldet unterm 5. d., daß die
Ruſſen Sofiag genommen. Details fehlen.

Auch die „Agence Havas“ meldet aus Con
ſtantinopel, daß die Ruſſen, ohne Widerſtand zu
finden, Sofia beſetzt haben.

Nach in Petersburg eingegangenen Privat
nachrichten ſind nur 40,000 Türken aus Bul-
garien nach Rumelien abmarſchirt; 70,000
Mann ſind in den bulgariſchen Feſtungen und
in den Orten Rasgrad, Eskidjuma, OsmanBazar,
Bazardſchik geblieben.

Gegenüber
Blätter, daß die engliſche Regierung beſchloſſen
habe, das Petersburger Cabinet um die Bedingungen
zu befragen, unter welchen die ruſſtſchen Truppen
commandeure inſtruirt ſeien, einen Waffenſtillſtand
zu gewähren, wird von mehreren Journalen über
einſtimmend hervorgehoben, daß eine ſolche Ein
miſchung vorausgeſetzt, daß jene Mittheilung
authentiſch ſei nur ein Vorwand ſein könne,
das engliſche Publikum gegen Rußland zu erbittern,
da letzteres natürlich gezwungen ſei, ein ſolches

damals vorgeſehenen weiteren Geſetzes von Jahr Anſinnen abzuweiſen.

den Mittheilungen Londoner P
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welche davon ſprechen, man werde Osmſ
Paſcha wegen der angeblichen Mißhandlung
ruſſiſcher und rumäniſcher Verwundete
zur Verantwortung ziehen, bringt der Brüſſiſ
„Nord“, ein unverfälſcht ruſſtſches Organ, ein
von Bogot, 17. December datirten Brief,
welchem es heißt „Osman Paſcha hat heute Boß
verlaſſen. Außer ſeinem Feldherrntalent hatte
Muſchir auch noch perſönlich und ſo viel in ſeiKräften ſtand, darüber gewacht, daß ſeine An

die Kriegsgeſetze ſorgfältigſt beobach
Es iſt dies kein geringes Verdienſt ſeitens ein
türkiſchen Generals in dieſem Kriege. Nichts nat
licher daher, als daß man dieſem ehemaligen Geg
und heutigen Kriegsgefangenen gegenüber ganz
ſondere Rückſtchten nimmt.“

Serbien. Da unter den Studenten
Hochſchnle, des Gymnaſtums und der Realſch
in Belgrad eine Agitation gegen den Kri
bemerkbar wurde, ſo ordnete der Kriegsminiſt
Gruic an, daß alle Studenten, welche das 19. Ja
erreicht haben, in die Armee eingereiht werden.

Das ſerbiſche Drinacorps wurde dur
Theile des Javorcorps verſtärkt, weil das türkiſ
Drinacorps Unterſtützungen erhielt. Der Commaf
dant von Niſch hat die Capitulation verweiget

Das ſerbiſche Hauptquartier befinde
ſich noch in Alexinatz, Fürſt Milan aber h das Rittergut
der Belagerungsarmee von Niſch. Da dieſe Feſtun ſt wegen der untel
gänzlich cernirt iſt und die Anhöhen von Mrame n Naul und Kl
mit Belagerungsgeſchützen verſehen wurden, ſo h niſſe Sperre verhä

das Bombardement gegen Niſch begonnen. Buer zeigt i
Montenegro. Die Montenegriner habe h illenden Schnee

ſich von Skutari zurückgezogen. Dieſelben ſteh Schon ſeit me
noch immer bei Antivari, ohne dieſen Plhe i ſuhrwetk un
einnehmen zu können, wie indeß anderſeits auf ſſthar, Der Sch
die türkiſchen Panzerſchiffe durch ihr Bombard ſt de M
ment nichts gegen ſte auszurichten vermögen. der Jede

Türkei. Ein Telegramm Suleiman P ſt aah van
ſchas aus Adrianopel, meldet, daß die Arm Sinn m
von Kamarli aus glücklich in Slatitza ein n en pa
troffen iſt. Baker Paſcha deckte mit 6 Bataillonſ aslln e du

i e Paſ
n machen müſ

n.

werden die große

och hat man

ins Abſtand
adttionellen Stie

Abgeſandten mit

ingen Geſchenk

Uns der
t chiger Zeit hat

ſters Hell m u

en Vohnung ent

in Waſſer oder

wrünglückt iſt.

20 Mk. Beloht

ch Oswald Helld

u

und Geſchützen den Marſch der Armee und leiſt
am Dienſtag den ganzen Tag hindurch gegen in El
von den Ruſſen mit 30 Bataillonen und 10 C lend hab
ſchützen ausgeführten Angriff Widerſtand. Späh r hoch der S

unbekannt da wel

Vrocenhauſes

h nach unten

in Menſchen

Vlngen. Krar

vereinigte er ſich wieder mit der Armee von Slatit
Die Miniſter des Krieges, der Marine und d

auswärtigen Angelegenheiten wurden von der D.
putirtenkammer erſucht, Aufklärungen zu geb

über den Antrag der Regierung auf Bewillig
eines Credits von 51 Millionen zu Armeezwech

Wirthe auf

Ebene gelegenen Ortſchaften Truppen zu cone 0
triren. Seit drei Tagen werden von den türkiſchen
Befeſtigungen aus Bewegungen der Ruſſen
Deveboyun bemerkt. Am 2. d. M. früh wur winn e
das Dorf Ozni, an der Straße nach Drapezun
von vier Bataillonen Jnfanterie und einem Re
ment Dragoner beſetzt. üitrfen r

n an eAusland. e renEngland. Die amtliche „Gazette“ publich s d ſü
einen Erlaß der Königin vom 31. v. Nu der
betreffend die Stiftung des für die königlichen h
Prinzeſſinnen, die Gemahlinnen indiſcher Fürſt W
und für andere Frauen von Auszeichnung b helſen
ſtimmten kaiſerlichen Ordens der indiſche n ha
Krone und die Verleihung deſſelben an d Wucht ir
Prinzeſſin von Wales, die Kronprinzeſſin S
des deutſchen Reiches und mehrere ande, h öge
fürſtliche Damen. i Nee nDer „Standard“ beſtätigt, daß die Regierun h wehen
Rußzland zur Namhaftmachüng der Friedens Nidi wie
bedingungen aufgefordert und hinzugefügt habe W fend un
wenn Rußland dieſem Geſuch mit der Behauptun ln, einie
ausweichen ſollte, der Friede zwiſchen ihm und ha Eeſtich
Pforte ſei nicht die Sache Englands, und we h 1g t krer Ab
der Krieg alsdann zur weiteren Niederwerfung d Menhe Wy eng
Türkei fortgeſetzt werde, ſo würde de engliſch n 9
Regierung hierauf erwidern, ſie könne weder eine e

ne
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vollſtändigen Sturz der
Separatfrieden derſelben

Die Zahl der Deſer
ſchen Armee, die im
verfolgt werden, hat im Jahre
als 7500 betragen, allerdings
als im Vorjahre.

Jtalien. Aus Florenz kommt die 9
daß General Lamarmora am Sonnabend
mittag daſelbſt geſtorben iſt.

Spanien Für die Hochzeit des Königs

mit R

ich
M

von Spanien werden die großartigſten Vorbereitungen

getroffen, doch hat man von einigen Nummern
des Programms Abſtand genommen, nur nicht
von den traditionellen Stiergefechten. Pius IX.
ſchickt einen Abgeſandten mit dem päpſtlichen Dis
pens und einigen Geſchenken für das königliche
Brautpaar.

9Aus der Provinz.
Vor einiger Zeit hat ſich der 20 fährige Sohn

des Gutsbeſitzers Hellm uth in Holleben aus
der älterlichen Wohnung entfernt. Es iſt möglich,
daß derſelbe im Waſſer oder auf eine andere Art
und Weiſe verunglückt iſt. Die Aeltern ſichern
Demjenigen 20 Mk. Belohnung zu, der über den
Verbleib des Oswald Hellmuth Auskunft geben
kann.

Ueber das Rittergut SchönWölkau bei
Delitzſch iſt wegen der unter dem Rindvieh ausge
brochenen Maul und Klauenſeuche die vor
ſchriftsmäßige Sperre verhängt worden.

Der Winter zeigt ſich jetzt auf dem Harze
bei täglich fallendem Schnee in ſeiner ganzen Hart
näckigkeit. Schon ſeit mehreren Tagen ſind die
Straßen für Fuhrwerk und ſelbſt für Schlitten
faſt unpaſſirbar. Der Schnee liegt 4 bis 5 Fuß
hoch. Die Poſt, die Morgens 6 Uhr in Nord
hauſen weg über Jlfeld, Tiefenbach, Haſſelfe de
und Wendefurt nach Blankenburg fährt, trifft hier
um 3--4 Stunden zu ſpät ein, trotzdem dieſelbe
mit doppeltem Geſpann verſehen. iſt und auf
ſchwierigen Stellen die Paſſagiere öfter kurze Fuß-
wanderungen machen müſſen. Schierke, Tanne,
Hohegeiß und Elend haben 6—7 Fuß hohen
Schnee. Wie hoch der Schnee auf dem Brocken
liegt, iſt unbekannt, da weder der Wirth noch die
Inſaſſen des Brockenhauſes ihren Winterbau ver
laſſen und ſich nach unten verſteigen, ebenſowenig

wie es andern Menſchen möglich iſt, von unten
hinauf zu gelangen. Krankheits und Sterbefälle
kommen im Winter, jedenfalls der friſchen und
reinen Luft halber, nicht vor. Auch muß das
dienſtthuende Perſonal, das im Winter oben ver
bleibt, dem Wirthe auf Handſchlag verſprechen,
weder krank zu werden noch zu ſterben. Seit
e endedenten hat Jedes davon ſein Wort ge

Alten.

Halle, 4. Januar. Der Vorſtand des hieſtgen
Vereins ſelbſtſtändiger Schuhmacher be-
(hloß in einer kurz vor Neujahr abgehaltenen
Verſammlung, ein würdiges Arrangement für den
hier in Halle als Vorort am 23. und 24. April
d. J. abzuhaltenden Verbandstag des Provinzial
verbandes zu treffen. Nach kurzer Debatte einigte
man ſich dahin, an alle SchuhmacherJnnungen
keſp. Vereine, in deren Ermangelung an hervor
gende Meiſter der ſämmtlichen Städte des Re
grerungsbezirks und der bedeutenderen Städte der
Provinz Aufrufe zur Beſchickung ergehen zu laſſen.

Magdeburg, 5. Januar. Geſtern wurde
der hieſtgen königlichen Bank ein 100 Mark
ſchein als falſch angehalten. Derſelbe war von
wer hieſigen größeren Firma eingezahlt.

Halberſtadt, 3. Januar. In der Neujahrs-
acht brannte in Vogelsdorf am Huy das
t vor einigen Jahren neu erbaute, umfangreiche
höft des Oeconomen Dreyer bis auf das
ohnhaus vollſtändig nieder. Mit großer Mühe

Klang es, die Pferde und Kühe zu retten, doch
mußten zwei Füllen, einige Schweine und gegen
00 Schafe den Erſtickungstod erleiden. Auch

urde ein kleinerer Ackerhof des Oeconomen
(haelis vollſtändig eingeäſchert.

wi ttenberg, 4. Januar. Am 8. d. M.
a vor dem hieſigen Kreisgerichte ein ſehr um
ſangreicher Strafproceß zur abermaligen Verhand

Vor
100 ß die Kaufleute,
zu benutzen, es

anſtatt die
J deDe

Dies gilt namentlich von den irg
kommenden franzöſiſchen Weinen, welche trotz der

doppelten Fäſſer ſehr ſelten unangezapf
wenn ſie auf der Elbe befördert werden.

Nordhauſen, 4. Januar. Geſtern Abend iſt
unweit des Bahnhofs Bleichero de der von
Kaſſel kommende Abendzug in Folge eines Feder
bruches entgleiſt. Außer einer mehrſtündigen
Verſpätung hatte die Entgleiſung keine üble Folge.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 8. Januar 1878.
Heute Mittag kurz vor 1 Uhr trifft die

Leiche des am 5. d. M. in Stuttgart ver
ſtorbenen Generals der Infanterie v. Schwartz
koppen, commandirender General des 13. (kgl.
württembergiſchen) Armeecorps, hier ein, um auf
hieſtgem Stadtgottesacker mit militäriſchen Ehren
beerdigt zu werden. Der Verſtorbene, ein Ver
wandter der auf dem Rittergute Tragarth ſeßhaften
Familie v. Brederlow, hat in ſeinem letzten
Willen die Ueberführung ſeiner Leiche nach hier
angeordnet und ſind Seitens des Commandos des
12. Huſaren Regiments die für die Beerdigungs-
feier erforderlichen Anordnungen bereits getroffen
worden. Hiernach wird der Verewigte ſofort nach
der Ankunft im Stationsgebäude und zwar in dem
entſprechend decorirten Warteſaal II. Klaſſe auf
geſtellt in der Zeit von 1„—3 Uhr werden daſelbſt
die Verwandten und Leidtragenden des Dahin
geſchiedenen Zutritt haben und nach Ablauf dieſer
Friſt, während welcher die hier garniſonirenden
drei Schwadronen theils zu Pferde zur Leichen
parade Aufſtellung nehmen, der Conduct ſeinen
Weg nach dem Friedhofe antreten. Vorausſichtlich
treffen zu dieſer Feier die Officiere aus den be
nachbarten Garniſonſtädten zahlreich hier ein.

Die hieſigen Fiſcher Gebr. Dorias machten
am Freitag Abend in der Saale unterhalb Merſe
burg einen ſeltenen Fang, indem ihnen ein 22
Pfund ſchwerer Karpfen ins Netz ging. Das
rieſige Thier hatte von der Schwanzfſloſſe bis zur
Schnauze eine Länge von 78 Centimeter.

r. Der Gutsbeſitzer W. und ſein Stiefbruder
N., beide aus Clobigkau, fuhren am vergangenen
Mittwoch aus dem Gaſthofe zum goldenen Hahn
der Heimath zu, als ihnen beim Dorfe Cracau
der Unfall paſſtrte, daß durch Scheuwerden der
Pferde der Wagen ſammt den Jnſaſſen in den an
der Straße hinlaufenden Teichgraben ſtürzte. Hier
bei brach die Deichſel, und die Pferde, denen das
kalte Waſſer nicht ſehr behagen mochte, gingen mit
derſelben auf und davon, wurden aber bald in
einem nicht weit entfernt liegenden Steinbruche
beim Dorfe Reinsdorf aufgefunden, da ſich im
raſenden Laufe die Zügel verſchlungen und dadurch
die Thiere zum Sturze gebracht hatten. Von den
Jnſaſſen des Wagens hatte außer dem erlittenen
kalten Bade N. leider noch das Schlüſſelbein ge

eintreffen,

brochen, während W. ohne weiteren Schaden

davonkam. vJn Folge der anhaltend regneriſchen Witte
verſchiedenenrung hat die Elſter ihre Ufer an er
NiederungenStellen bereits überſchritten und die

theilweiſe üherſchwemmt.

Zus dem Kreiſe Querfurt.
Seit vier Tagen ſind, wie unterm 4. d. be

Klauenſeuche betroffen worden, nämlich die
großen Dörfer Crumpa und St. Ulrich bei Mücheln.

in dieſer, bald in jener Himmelsrichtung. Der
Amtsvorſteher warnt ernſtlich vor dem Genuſſe

richtet wird, zwei neue Orte von der Maul und

Vorzugsweiſe erſcheint die Seuche unter den Rind de
viehbeſtänden großer Wirthſchaften, und zwar bald ſo

n gemei
Furiſten, der W

Leipzig, v d
hnachtsabend Lebensjahr uud erhielt an

eſem Tage vom König von Sachſen in Anerkennung
ſeiner Verdienſte das Großkreuz des Verdienſtordens.as

(Gerechte Jm Laufe der vergangenen

80.ſein

Strafe.)
Woche wurden von einem der Stadtgerichte in München
zwei Milchfälſcher wegen Betrugs verurtheilt, und zwar
der eine zu 15, der andere zu 40 Tagen Gefängniß.
In der bayriſchen Hauptſtadt ſcheint man die Proeeſſe
gegen die Fälſcher von Nahrungsmitteln beim richtigen
Ende anzufaſſen.

Jm Frack und mit weißer Binde erſchienen am
letzten Sonnabend die Stadträthe Charlottenburgs auf
dem dortigen Rathhauſe, um ein ihnen von einem wohl
geſtnnten Bürger letztwillig ausgeſetztes Legat zu erheben,
daß der Beſtimmung gemäß jedesmal vor Jahresſchluß
zur Auszahlung gelangen ſoll. Am jüngſten Sonnabend
fand die erſte Auszahlung ſtatt jeder der Herren erhielt

2 Mark.
(Gaſtronomiſche Vorſicht.) Jn einem der zahl

reichen billigen Reſtaurants des Quartier latin zu Paris
wird eine ſchöne und große Katze gehalten, die von allen
Stammgäſten des Etabliſſements wohlgekannt iſt. So
oft man ihnen nun einen Haſenbraten auftiſcht, erklären
ſie einmüthig, die Speiſe nicht anrühren zu wollen, ehe
man ihnen die Katze des Etabliſſements nicht lebend ge
zeigt hat.

An 1878.
Sei kein OhJahr, ſei ein froh Jahr,
Sei kein Kränk-Jahr, ſei Geſchenk-Jahr,
Sei kein NeidJahr, ſei kein Streit-Jahr,
Sei ein FriedJahr und ProfitJahr,
Sei ein gut Jahr und kein Blut-Jahr,
Sei kein AchJahr und kein Krach -Jahr,
Sei kein LugJahr, ſei ein ZugJahr,
Ein GewinnſtJahr und Verdienſt-Jahr,
Sei ein GeltJahr, doch kein Schelt-Jahr! (Did.)

Kunſt, Wiſſenſchaften und Literatur.
Der Cultusminiſter hat die höheren Lehran

ſtalten auf die im Erſcheinen begriffene Geſammt
ausgabe der Werke Herder's aufmerkſam gemacht
und deren Anſchaffung empfohlen.

II. „Der Zukunftsſtaat“ iſt der Titel eines
Schriftchens, welches der „Antiſocialdemokratiſche Verein“
in Schweidnitz ſoeben verbreitet hat. Dies Beiſpiel, die
trügeriſchen Lehren des Socialismus durch populär ge
haltene, auf dem wirklichen Leben entnommenen Argu
menten beruhende Widerlegungen zu bekämpfen, kann
nicht genug zur Nachahmung empfohlen werden. Leider
läßt das deutſche Bürgerthum in dieſer Beziehung noch
immer viel zu wünſchen übrig. Auch die beſtgemeinten
Aufklärungsverſuche durch Broſchüren und die Tagespreſſe
finden nicht den richtigen Boden, wenn ſie nicht durch
locale Organiſation unterſtützt werden.

Volkswirthſchaftliches.
8 Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Ueberſicht

über die Entwickelung des Muſterregiſters im
Jahre 1877. Aus derſelben iſt erſichtlich, daß der
Gebrauch, welcher in induſtriellen Kreiſen von dem
Muſterſchutzgeſetz gemacht wird, ſich bedeutend geſteigert
hat. Während im Jahre 1876 (ſeit dem 1. April) im
Ganzen 12,759 Muſter und Modelle gerichtlich deponirt
wurden, geſchah dies im Jahre 1877 mit 53,468 Muſtern
und Modellen. Es ſind alſo ſeit Eröffnung der Muſter
regiſter im Ganzen 66,227 Muſter und Modelle nieder
gelegt worden.

An zeigen.Für dieſen Theil übernimmt die Redactkon dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung.

Kirchen und FamilienNachrichten.
Dom. Getauft: F. E., S. des RegimentsSchuh

macherm. Dietze; F. B., S. des Schneiders Moſenhauer.
Stadt. Getauft: F. H., T.

Commiſſ.Secret.Aſſiſt.

u

T. des Hausbeſitzers Keck; A. T. des Maurers Sei
Beerdigt: den 6. Januar die einzige T. des

Kaufm. Wolff; der Cigarrenſortirer Jähnig; den 8. der
jüngſte S. des Hdb. Naumann.

Stadtkirche: Donnerstag, Abends 7 Uhr, Gottes-
dienſt. Herr Paſt. Heineken.

Aeumarkt. Getauft: L., T. des Ziegelmſtrs. Kunze;
M. E., T. Handarb. Zimmermann. Getrauet: der

r Theile mit Frau verw. V

ſtädt.
Bürgroher Milch von ſolchen ſeuchekranken Thieren.

Vermiſchtes.
Verſuch,

ung kommen, welcher ſchon ſeit Jahren im Gange Berlin, 4. Januar. Ein V



krauet: der Schuhmachermſtr. Meiſezahl gen. Schwarz
qus Teutſchenthal mit Jgf. W. Otto von hier; der
Oekonom Jggeſ. K. Schimpf mit Wittwe Helbig geb.
Riedel; der Maurer Jggeſ. F. K. Marggraf aus Groß
gräfendorf mit Jafr. B. Döring von hier. Geſtorben:
des Bürg. und Steinbruchbeſ. Riedel T., im 3. Jahre, an
Gehirnſchlag; des Hdb. F. Stein S., im 3. J., an Hals
bräune; der Polizeiſerg. Scheibe, im 76. J., an Schlagfluß.

Bekanntmachung. Es wird hierdurch bekannt ge
macht, daß der Abdeckereibeſitzer Schillinger hier ein rotz
krankes Perd in ſeinem Gehöfte hat tödten laſſen.

Merſeburg, den 5. Januar 1878.
Die PolizeiVerwaltung.

Sonnabend den 19. d. A. Vorm. 10 Alhr,
ſollen im Saale des hieſigen Rathskellers mehrere Wirth
ſchafts Gegenſtände meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung
verkauft werden.

Merſeburg, den 5. Januar 1878.
Der Magiſtrat.

n 9 JBau Utenſilien Verkauf
in Merſeburg.

Sonnabend den 12. d. M., von Vormittags 9
Uhr an, ſollen im Hofe des hieſigen Ständehauſes
1eichene zweiflügl. Thüre, ca. 30 div. andere Thüren,
2 Lattenverſchlage mit Thüren, ca. 200 div. Fenſter,
ſteinerne Thürgewände, Steinplatten, 1 Partie Feld und
Mauerſteine, div. Steintröge und dergl. mehr meiſtbietend
gegen ſofortige Bezahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 2. Januar 1878.
A. Rindfleisch,

KreisAuectionsCommiſſar und GerichtsTaxator.

Mobiliar Auckion und Hrundſtücks-
Verkauf in Merſeburg.

Montag den 14. d. M. von Vormittags 9 Uhr
ab, ſoll der MobiliarNachlaßs des verſtor
benen Hausbeſitzers Köder auf hieſigem Neumarkt
Nr. 72, beſtehend in Kleider u. Küchenſchränken, Sophas,
Kommoden, Tiſche, Stühle u. dergl. mehr, ſowie an dem
ſeſben Tage, von Vormittags 11 Uhr ab, das da-
ſelbſt ſehr günſtig gelegene Wohnhaus mit Hof,
Scheune, Ställen ec. und ein Ca. 2 Morgen

roßer Garten, an der Saale gelegen, vorzüg-
ſich zur Gärtnerei geeignet, meiſtbietend gegen Baar
zahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 3. Januar 1878.
A. Rindfleisch.

Kreis AuctionsCommiſſar und GerichtsTaxator.
M Torfſtreicherei nebſt ausreichendem Schuppen,

Stallung für zwei Pferde, Wohnung und ſonſtigem
Zubehör bin ich Willens, anderweit zu verpachten. Ueber

nahme 1. April 1878. A. Trautſch.
Läuferſchwein iſt zu verkaufen

Kurzeſtraße Nr. 1.
in groß ßes

LogisVermiethung.Jn meinem in der Karlſtraße belegenen Wohnhauſe
iſt die obere Etage zu vermiethen und pr. April d. J
zu beziehen. Herm. Zorn, Maurer,Karlſtr. Nr. 3e.

De zweite Etage meines Hauſes Leunger Straße
Nr. 1, beſtehend in 3 Stuben, 1 großen Kammer,

1 kleinen Küche und Keller, ſind zum 1. April 1878 zu

vermiethen. Heberer.
vermiethen gr. Ritterſtraßze Nr. 14.

T nter Altenburg Nr. I ſind 2 Logis zu vermiethen und
Philipp Gaab1. April zu beziehen.

April zu beziehen Oelgrube Nr. 18.
Tiermit die ergebene Anzeige, daß ich von jetzt ab

Gleichzeitig bittend, das mir
bisher geſchenkte Vertrauen gütigſt bewahren zu wolleu.

Dom Nr. 11 wohne.

Achtungsvoll

C. hMaler und Lackirer.
Die Handelsgärknerei von

e e e ee M C M Cofferirt billigſt blühende Haeinthen, Tulpen, Primeln
Alpenveilchen und Reſeda er.

Große Auswahl ſchöner Blattpflanzen.
Binderei geſchmackvoll zu jeder Gelegenheit.

Champignons.
ſilſiam Helhwig

hat Taſchenuhren zu verkaufen

Reines wohlſchmeckendes

Roggsenbrot
à Pfd. 11 Pf. bei H. Schäter,

Locken und Puffenchignons ete. werden ſchnell und
billig angefertigt, auch reparirt im Haarflechtgeſchäft

e Leute ſtehen ſofort zu

Ennee zu vermiethen und ſofort oder zum I.

Meine Leihbibliothek beabſichtige zu

e

Damen-Garderoben

e

VorſchußVerein zu
Die Zinſen für

den Stunden von 9
unſerm Geſchäftslokale,

Nach Ablauf dieſer
Kapitale zugeſchrieben.

Merſeburg, den 28. December
Porſchuß- Verein zu Merſeburg

Friſt werd

H von 40 Mk. (13 Thlr.) an beiSophas Otto Bernhardt.
Consum-Verein.

Die Direction der WerſchenWeißenfelſer Braun
kohlenActien Geſellſchaft zu Weißenfels hat uns auch
in dieſem Jahre 18000 Preßkohlenſteine zur Verthei
lung an Arme zur Dispoſition geſtellt und werden die
jenigen unſerer Mitglieder, welche wegen ihrer Bedürf-
tigkeit Anſpruch auf eine Unterſtützung machen wollen,
anfgefordert, ſich bis zum 15. d. M. in unſerm Comp
toir Unteraltenburg Nr. 59 zu melden.

ConſumVerein zu Merſeburg, E. G.
Ulrich. Beyer

S Conſum-Werein.
Wir haben den Preis für Preßtorf aus der Fabrik

der WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen ActienGe-
ſellſchaft von jetzt ab bis auf Weiteres auf

12 Mk. 70 Pf. pro 1 Tauſend frei Stall und auf

o 7 n ab Bahnherabſetzt.
Die Lieferung von Briquettes übernehmen wir zu

den billigſten Tagespreiſen.
Gonsum- Verein zu Merseburg, E. G.

II r

Wegen Aufgabe des Geſchäfts verkaufe

zu bedeutend ermäßigten Preiſen.

J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.
Hotel zum halben Mond

verkaufen.

C. Möllnitz Wittwe.

Philipp
Merſeburgſeburg,

Darlehne werden vom 2. 19. Januar E. J. in
Uhr Vormittags und 5 Uhr Nachmittags in
Markt Nr. 81, ausgezahlt.

en die nicht abgehobenen Jinſen dem

1877.
Eingetragene Genoſſenſchaft.

und Reſtaurant.
Heute Erbsſuppe mit Schweinsohren, ff. Bahriſch

AhMaſchinen Nähen zu erlernen wünſchen, werden an
genommen bei

Alle Weissnäharbeiten werden ſauber und pünkt
lich ausgeführt bei der Obigen.

C n in der Hausarbeit erfahrenes Mädchen
wird zum ſofortigen Antritt geſucht

Nußbaumallee Nr. 2a parterre.
e

Donnerstag den 190. Januar 1878

großes CKoncerk,
veranſtaltet von

Richard 2Willer,
Regiſſeur der Oper am Stadttheater zu Leipzig.

unter Mitwirkung der Damen Frl. Axelſon, Frl.
Anna Stürmer, der Herren Guſtav Walter, Franz
Hynek, ſämmtlich Mitglieder der Leipziger Oper,

ſowie des Claviervirkuoſen Herrn Heurh Smoll.
Billets ſind vorher beim Kaufmann Herrn Wieſe

à 1,50 und 1 Mark zu haben.

Anfang Abends 7 Uhr.
Lalsop MollAlo,

Donnerstag den 10. Januar 1878
X 33. Abonnements-Concert.

Anfang 8 Uhr. J. Krumbholz, Stadtmuſikus.
Mäanner-Turn-Verein.

Mittwoch den 9. Januar er. Singeſtunde.
Der Vorſtand.

Merſeburger LandwehrVerein.
Sonntag den 13. Januar er., Nachmittags 4 Uhr,

J. Quartal- Verſammlung auf der Funkenburg.
Nichterſcheinende Mitglieder werden auf 8

VereinsStatuts aufmerkſam gemacht.

VereinsRendanten Herrn Seidel, Oelgrube,
Das Directorium.

Verein zur Förderung kirchlichen

Dienſtag Zbend 8 Ahr
Sitzung im Sagle des Herzog Chriſtian.

n Stück Chronik der Gemeinde. Gäſte ſtets willkommen.Gotthardtsſtraße 8, dem Gaſthof zum goldenen Hah
gegenüber.

Der

11 des

Kameraden, welche beabſichtigen dem Vereine beizu
treten, haben ihre Militairpapiere rechtzeitig bei dem Hafer

abzugeben.

Lebens in der Gemeinde St. Maximi. Rindfleiſch on der

Tagesordnung Privatziehkinder, Jahresbericht, ein

Vorſtand.

Ein nicht zu junger herrſchaftlicher Diener, welcher
bereits ſchon als ſolcher in Stellung geweſen und

mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, erhält gute Stellung
durch Frau Planck, gr. Ritterſtraße.

Ein anſtändiges Stubenmädchen, am liebſten vom Lande,
O mit guten Zeugniſſen verſehen, erhält Stellung durch

Frau Planck.
JoweJ, wurde am Sonntag Nachmittag aufVer loren hieſigem Bahnhof ein goldenes Medaillon

uiit zwei Bildern. Abzugeben gegen gute Belohnung bei
Herrn Fabrikbeſitzer Blancke.
En Jagdhund zugelaufen gegen Erſtattung der Jn

ſerkionsgebühren und Futterkoſten abzuholen bei
G rnrſtav Spindler, Groß Kayna.

Ein ſchwarzer Regenſchirm iſt gefunden worden; abzu
holen bei Frau Große, gr. Sixtiſtraße Nr. 16.

e ausgeſprochene Beleidigung gegen meinen Freund
Guſtav Oertel nehme ich hiermit zurück und erkläre

denſelben für einen ehrlichen und braven Menſchen.
Merſeburg, den 7. Januar 1877.

e G uxl Pleier
J warne hiermit Jeden, meinem Manne, dem Schuh

macher Gottfried Große, etwas zu borgen, indem
ich dafür keine Zahlung leiſten kann. Gleichzeitig bitte
ich gute Menſchen, die mir etwas zuweiſen können von
den Kleidungsſtücken, die er mir und meinen armen Kin-
dern weggenommen hat, indem er in meiner Abweiſenheit
eingebrochen iſt, da ich dieſelben nothwendig brauche.

Die verehelichte Frau Große geb. Scharf.

Durchſchnittsmarktpreiſe
vom 30. December 1877 bis 5. Januar 1878.

l AbWeizen, pr. 100 Kilo 22 Schweinefl., pr. Kilo 130
Roggen do. 16 20 Schöpſenfl. do. 116
Gerſte do. 19 83 Kalbfleiſch do. 1 10hafe do. 8 50 Butter do. 2 20
Erbſen, do. 20 Eier, pro Schock 4 20
Linſen do. BvBier, pro Liter 19Bohnen do. 21 Branntwein do. 60Kartoffelnpr. 100Kl.. 5 Heu, pro 100 Kilo 7 50

Stroh, pro 100
Keule) pro Kilo 1 15 Kilo 6Bauchfleiſch do. 5

Marktpreis der Ferken
in der Woche v. 30. Decbr. 1877 bis mit 5. Jan. 1878

pro Stück 9 Mark bis 12 Mark.

Für die Redaction verantwortlich Th. Rößn
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